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Von Inga mennen

Wittmund – „Gut aufgehoben“ 
ist das Motto des Wittmunder 
Krankenhauses. Und das wur-
de den Mitarbeitern der Klinik 
jetzt auch bestätigt. Denn zwei 
unabhängige Prüfer vom Insti-
tut für Orthopäde und Chirur-
gie bestätigten jetzt die gute 
Arbeit im Wittmunder Endo-
prothetikzentrum und im 
Fußzentrum. 

Betreuung vom 
Eingriff bis zur Reha

Seit sieben Jahren verfügt 
das Wittmunder Krankenhaus 
über ein Endoprothetikzent-
rum (EPZ). Das heißt: Hier wer-
den künstliche Gelenke einge-
setzt. Vor drei Jahren wurde 
das Zentrum auf eines mit Ma-
ximalversorgung erweitert – 
hier werden die Patienten vom 
ersten Gespräch über die Ope-
ration bis hin zur Reha be-
treut. 

  „Alle drei Jahre müssen wir 
uns aber einer Prüfung unter-
ziehen“, sagt Christina de Vries, 

Lerch und betont: „Wir sind 
ein Krankenhaus und müssen 
die Versorgung der Menschen 
hier sicherstellen.“ 

Versorgung der 
Bürger sicherstellen

Die Eingriffe werden in den 
drei großen Operationssälen 
und im Ambulanten Opera-
tionszentrum vorgenommen. 
„2015 lagen wir bei 600 Endo-
prothetik-Eingriffen, jetzt sind 
es 850“, legt de Vries die Zahlen 
vor. Für diesen gesamten Be-
reich inklusive Fußzentrum 
arbeiten sechs Ärzte, davon 
operieren fünf, und 30 Mit-
arbeiter. Mittlerweile ist auch 
der Bereich der Wechselpro-
thesen stark von jährlich 25 
auf 75 angewachsen. 

Das Zertifikat, so Lerch, sei 
eine hohe Auszeichnung. Aber  
er weiß, die Patienten kom-
men nicht wegen eine Urkun-
de ins Wittmunder Kranken-
haus. „Die persönliche Betreu-
ung und die Menschlichkeit ist 
unsere Kernkompetenz“, 
unterstreicht der Chefarzt.

Managementbeauftragte des 
EPZ und des Fußzentrums. 
Denn auch in Sachen Füße ist 
die Wittmunder Klinik gut auf-
gestellt. Seit drei Jahren gibt es 
in Wittmund ein Fußzentrum 
und damit ist die Klinik eine 
von vier in Niedersachsen. Die 
weiteren Fußzentren sind in 
Osnabrück, Hannover und 

Braunschweig. „Wir haben 250 
Fuß-Operationen pro Jahr“, er-
klärt PD Dr. Matthias Lerch, 
Chef der Orthopädie und Un-
fallchirurgie, Hand- und Fuß-
chirurgie sowie Sportmedizin 
im Krankenhaus Wittmund. 
Nicht nur  er, das gesamte Team 
ist stolz, dass  sowohl das EPZ 
als auch das Fußzentrum rezer-

tifiziert worden sind. 
Zwei Tage lang waren Prüfer 

im Haus, die  die Abläufe auf 
Herz und Nieren geprüft ha-
ben. „Sie nehmen sich auch 
Fallakten vor, kontrollieren die 
Diagnosen und die Behand-
lungsweisen“, sagt Christina de 
Vries. Für Verwaltung und Mit-
arbeiter in der Chirurgie be-

deutet so eine Kontrolle viel 
Arbeit, erklärt Lerch. 100 Sei-
ten umfasst der Anforderungs-
katalog. 

Mehr als 1000 Eingriffe 
entfallen auf den Bereich Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
pro Jahr. „Damit sind wir dann 
aber auch am Limit, mehr 
geht nicht“, unterstreicht 

PD Dr. Matthias Lerch (vorn), Chefarzt der Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand- und Fußchirurgie, freut sich mit dem gesam-
ten Team, dass das Endoprothetikzentrum und das Fußzentrum wieder zertifiziert worden sind. BILD: Inga Mennen
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